Themenfeld 4: Satire, Humor, Literatur
Bibliographie 
Zur thematischen Einführung der Lehrperson:
· Tucholsky, K. (1919): Was darf Satire. In: Gerold-Tucholsky, M., Raddatz, F. (Hg.) (1960): Kurt Tucholsky. Gesammelte Werke 2. 1919-1920. Reinbek: Rowohlt, S. 17
· Pellin, E. (2009): Streiche mit der Narrenklatsche. Ausrufezeichen in Carl Albert Looslis Satiren. In: Probst, R. (Editorial) (2009): Carl Albert Loosli. Quarto, Nr. 28, S. 61-66

In der Unterrichtseinheit verwendet:
· Loosli, C.A. (1921): Warum mi der Chümi-Chrischte nümme gärn het. In: Ders.: Wi’s öppe geit, S. 201 ff.
· Loosli, C.A. (1908): Die braven Statistiker. In: Der Narrenspiegel, S. 9-18 
· Loosli, C.A. (1913): Vorrede zu Satiren und Burlesken. In: ders.: Satiren und Burlesken. o.S. Bümpliz
· Loosli, C.A. (1934): Weisheiten in Zweizeilern.
· Marti, E., Wittwer, H. (2000): Auf den Spuren der Schattmattbauern. In: Berner Zeitung vom 19.10.
· Loosli, C.A., Geisterphotographie, Hörspielfassung des Schweizer Radios DRS, 2009, Hörspielbearbeitung: Stephan Heilmann, Länge: 41’46''
· Loosli, C.A., Die Schattmattbauern, Hörspielfassung des Schweizer Radios DRS, 2007, Hörspielbearbeitung: Buschi Luginbühl
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Weiterführende Literatur:
· Grabbe, Chr. D. (1822): Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung. Ein Lustspiel in 3 Aufzügen.
· Feinäugle, N. (1976) (Hrsg.): Satirische Texte. Für die Sekundarstufe. Stuttgart (Reclam)
· Marti, E. (1999): Carl Albert Loosli, Band 2 der Biographie, Kap. 4 Eulenspiegel in helvetischen Landen. Zürich, S. 175-234, 433-452
· Komorowski, D. (2015): Ein Intellektueller im Narrenhabitus. Würzburg., S. 27-47
· Loosli, C.A. (1913): Der Sandhase. In: Satiren und Burlesken. In: a.a.O.. Bümpliz. S. 199-207
· Loosli, C.A. (1905): Humor. In: Berner Bote 8 (11)

Didaktische Analyse (gegenwärtige, zukünftige und exemplarische Bedeutung der Thematik)
Die Frage danach, was Satire soll, darf und vermag, stellt sich seit den Anschlägen auf das französische Satire-Magazin „Charlie Hebdo“ 2015 wieder mit hoher Aktualität. Die Auseinandersetzung mit Looslis satirischen Schriften erlaubt zum einen eine Diskussion über Satire im Allgemeinen, lässt aber auch in historisch vergleichender Optik die Auseinandersetzung mit der Frage zu, wie sich Satire und der öffentliche Umgang mit ihr seit Looslis Zeiten verändert hat.

Methodische Analyse
Das Themenfeld (4) „Satire, Humor und Literatur“ ist künstlerisch konnotiert und verspricht ein schmunzelnd-lustvolles Nachvollziehen von Looslis oft bissigen Anwürfen – die Lektüre und Diskussion über das Gelesene stehen im Zentrum der Auseinandersetzung. Mit dem Einsatz des Hörspiels lässt sich vermeiden, dass die Schülerinnen und Schüler zu viel lesen müssen.
Nach der Bearbeitung von Themenfeld (4) „Satire, Humor und Literatur“ bietet sich insbesondere die Weiterarbeit an Themenfeld (5) „Gotthelf und der Gotthelfhandel“ an.


Lektion 4.1/4.2 Satire und Humor
Feinziele
· Die Schülerinnen und Schüler lernen den Satiriker Loosli kennen.
· Die Schülerinnen und Schüler bilden sich eine Meinung zu Sinn, Zweck und Grenzen von Satire in der Gegenwart.

	Unterrichtsphase
	Unterrichtsverlauf
	Didaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Die/der Lehrende zeigt zur Einstimmung das Bild einer Charlie Hebdo-Muhammed-Karikatur.

Was ist eine Karikatur? Was will sie?

Was darf Satire, was nicht? Wo hört der ‚Spass‘ auf?

Was bedeutet ‚Humor‘?

	15‘
	Plenum
Diskussion
	BILD Mohammed-Karikatur Charlie Hebdo

Vorbereitung für die Lehrkraft: Loosli, C.A. (1913): Vorrede zu Satiren und Burlesken. In: ders.: Satiren und Burlesken. o.S. Bümpliz


	Erarbeitung
	Lektüre eines satirischen Textes Looslis.
Austausch über den Inhalt der Satire und Klärung von Fragen zu zweit.

	45‘ 
	EA  PA

	KOPIE (Klassensatz):
Loosli, C.A. (1908): Die braven Statistiker

	Auswertung
	Austausch in der Lerngruppe über die Texte bzw. über die Inhalte der Satire, Auswertung im Plenum.
	30‘
	Plenum
Diskussion

	




Lektion 4.3 Lyrik und Literatur
Feinziele
· Die Schülerinnen und Schüler lernen den Sprachkünstler und Geschichtenerzähler Loosli kennen.
· Die Schülerinnen und Schüler kennen Looslis Meinung zum Verdingkinderwesen der Schweiz und seine Reformforderungen und -bemühungen.

	Unterrichtsphase
	Unterrichtsverlauf
	Didaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Die/der Lehrende verteilt zur Einstimmung jeder Schülerin und jedem Schüler einen Satz aus Looslis „Weisheit in Zweizeilern“, welche dann im Plenum vorgelesen werden.

	10‘
	Plenum
	‚Satz-Schnipsel‘ von Looslis „Weisheit in Zweizeilern“

	Erarbeitung

	Lektüre des Zeitungsartikels „Auf den Spuren der Schattmattbauern“ 

	10‘
	EA
	KOPIE (Klassensatz) Marti, E., Wittwer, H. (2000): Auf den Spuren der Schattmattbauern

	
	Die Lerngruppe hört das Hörspiel „Die Schattmattbauern“

Variante: Ausschnitt Hörspiel
Der Gerichtsprozess am Ende der Geschichte:
· Vorgeschichte erarbeiten: 
z.B. Ausschnitte der Lektüre lesen, Ausschnitte des Hörspiels hören oder eine Zusammenfassung durch die Lehrperson.
· Gemeinsames hören der Schlusssequenz des Hörspiels von Teil 2/2: 39:30 bis 1:19:02
· Begleitungsmöglichkeiten während dem hören: z.B.
Leitfragen zur Geschichte beantworten
Oder SuS in der Rolle des Gerichtszeichners
· Auswertung im Plenum

	Der Zeitaufwand ist abhängig davon, ob das ganze oder nur Teile des Hörspiels gehört werden.
	Plenum
	C.A.Loosli, Die Schattmattbauern, Hörspielfassung (Hörspielbearbeitung: Buschi Luginbühl) des Schweizer Radios, DRS 1, 2007

	
	Vertiefungsmöglichkeit: Kriminalroman
1908 veröffentlicht Loosli die parodistische Kriminalgeschichte „Geisterphotographie“. Anhand des Hörspiels kann die Herkunft und die narrative Funktionsweise von Kriminalgeschichten erarbeitet werden. Ebenso lässt sich Looslis Kritik an Kriminalgeschichten daran studieren.
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	Abhängig von der gewählten Bearbeitungsweise.
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